
VON DIETER BEGEMANN

¥ Herford. „Die Kamera surrt
in Herford“, lautet die Über-
schrift über einem Foto in der
Tageszeitung „Freie Presse"
(ein Vorläufer der NW) vom
25. August 1954. Damals
drehte die Schrader-Filmgesell-
schaft auf der Bäckerstraße für
einen Werbefilm, der in den Ki-
nos gezeigt werden sollte. Das
ist unbestritten. Für die Stadt-
geschichte könnte der Streifen
wichtig sein. Leider ist er ver-
schwunden.

Stadtarchivar Dieter Bege-
mann, verantwortlich für das
kommunale Bildarchiv, hat in
den vergangenen Monaten
nicht nur in allen in Frage kom-
menden öffentlichen und priva-
ten Archiven recherchiert, bei
seinen Nachfragen in der Film-
szene, bei Filmgesellschaften
und in Kopierwerken gelang es
ihm sogar, die Witwe eines da-
maligen Kameramannes ausfin-
dig zu machen. Der Film selbst
blieb jedoch verschollen.

Derartige Werbefilme waren

ein einträgliches Geschäft für
kleinere Filmgesellschaften wie
die Hamburger Firma Schrader.
Meistens versuchten die Unter-
nehmen die Finanzierung durch
städtische Zuschüsse zu sichern.
Wenn das nicht klappte, wende-
ten sich die Filmemacher an ört-
liche Unternehmen, um ihnen
Werbezeiten in den Streifen zu
verkaufen, die dann in den örtli-
chen Kinos liefen. In der Regel
wurde solche Schleichwerbung
als „Berichterstattung“ über das
örtliche Wirtschaftsleben dekla-
riert.

Kinowerbung war im Jahre
1954 für fast jedes Unterneh-
men vielversprechend. Wäh-
rend das Fernsehen noch in den
Kinderschuhen steckte, hatten
die Lichtspielhäuser Hochkon-
junktur.

Allein in Herford hatten im
Jahr zuvor rund 870.000 Men-
schen die damals fünf Kinos am
Ort besucht.

Da der Schrader-Film weder
von der Stadt noch vom städti-
schen Verkehrsamt gefördert
wurde, ist davon auszugehen,
dass ein oder mehrere Herforder
Firmen die Finanzierung sicher-
stellten. Deshalb wäre es durch-
aus wahrscheinlich, dass
diese(s) Unternehmen auch

eine Kopie des Filmes er-
hielt(en), die inzwischen mögli-
cherweise unerkannt in irgend-
welchen Kellern schlummert.

Archivar Begemann bittet da-
rum die Herforder um Unter-
stützung bei der Suche nach
dem verschwundenen „Film-
schätzchen“.

Noch schwieriger gestaltet
sich die Suche nach Film-Mate-
rial, das im Juni 1939 von einem
so genannten Filmwagen der

Filmabteilung der Deutschen Ar-
beitsfront in Herford gedreht
wurde.

Laut einem damaligen Zei-
tungsbericht sollen dabei unter
anderem das Münster, der Neue
Markt und die Flussläufe der
Stadt gefilmt worden sein. „Es
wäre etwas ganz Besonderes“, so
Begemann, „wenn wir auf diese
Weise bewegte Bilder vom Her-
ford vor den Kriegszerstörun-
gen erhalten könnten, auf denen

vielleicht sogar noch die Bo-
werre zu sehen ist.“

Leider gibt es bislang keinen
Hinweis auf diesen Film, von
dem, aufgrund der Kriegsfolgen
nicht einmal gesagt werden
kann, ob er vielleicht zerstört
wurde oder vielleicht sogar von
den Kriegsgegnern beschlag-
nahmt und ins Ausland ge-
schafft wurde.

Trotzdem ist für den Archivar
die Suche nicht aussichtslos, wie
der Fund von Filmmaterial vom
Bau der Autobahn im Stucken-
berg aus den Jahren 1936 bis
1939 zeigt, das sich in Privatbe-
sitz befand.

In diesem Zusammenhang
verweist Begemann auch auf die
seit den 1940er Jahren in immer
mehr Haushalten gedrehten 8
Millimeter- und später Su-
per8-Filme. Häufig liegen sol-
che Filme nur noch herum, so
der Stadtarchivar, und in den Fa-
milien weiß niemand mehr, was
darauf zu sehen ist, weil es keine
Projektoren mehr gibt. Am
schlimmsten sei es dann, wenn
diese Filme weggeworfen wer-
den.

„Für die Stadtgeschichte inte-
ressiert es uns natürlich über-
haupt nicht, ob auf dem Film zu
sehen sein könnte, dass Tante
Hedwig ihre schönste Bluse be-
kleckerthat“, beruhigt Dieter Be-
gemann: „Aber wenn darauf ein
paar Sekunden Neubaugebiete
nach dem Krieg, die Bowerre,
die Osterkirmes in den 1950er
Jahren oder der Neubau der Ber-
liner Straße zu sehen wären,
dann wäre das sehr wichtig.“

¥ Die Erste-Hilfe-Kästen
können in der Niederlassung
des Krankentransports Her-
ford, Oststraße 68, an folgen-
den Tagen gekauft werden:
´ 2. August von 9 bis 16 Uhr
´ 3. August von 9 bis 16 Uhr
´ 4. August von 10 bis 19 Uhr
Weitere Informationen zu
der Aktion gibt es beim Kran-
kentransport Herford unter
Tel. (05 22 1) 34 60 65 7 oder
beim Unicef Bünde unter Tel.
(05 22 3) 18 47 46 (das)
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´Archivar Dieter Begemann
bittet um die Unterstützung
seiner Aktion „Rettet die Bil-
der“. Herforderinnen und
Herforder, die dem Kommu-
nalarchiv mit Film- und Foto-
material helfen möchten,
wenden sich bitte an: Dieter
Begemann unter Telefon
(05221) 13-2216.

E-Mail: herford@neue-westfaelische.de

Barbara Glosemeyer (bag) ..... 591 51
Hartmut Brandtmann (bra) .591 54
Hartmut Braun (hab) ........... 591 53
Thomas Dohna (ted) ........... 5 91 56

Corina Lass (cla) ................... 5 91 57
Thomas Hagen (toha) ........... 591 55
Frank-Michael
Kiel-Steinkamp (Foto) .......... 5 91 66
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Sonntag
Herford.
Erich Quakenack, 90 Jahre.
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¥ Herford. Pastor Dietmar
Stuke wird am Sonntag den Got-
tesdienst in der evangelischen
Kirchengemeinde Laar feiern.
In den kirchlichen Nachrichten
vom Freitag war irrtümlicher-
weise der Name von Diakon Brü-
höfener aufgetaucht.

DietmarStuke
hältGottesdienst

JungeAbgeordnete: Die Schüler berichten MdB Frank Schäffler von
ihren Erfahrungen beim Jugendeuropaparlament. FOTO: SCHUMACHER

Dasverschwundene„Filmschätzchen“
Rettet die Bilder: Das Kommunalarchiv bittet um Hilfe

DerDreh:Dieses Zeitungsfoto vom 25. August 1954 zeigt einen Kameramann der Schrader Filmgesellschaft
aus Hamburg auf der Bäckerstraße bei der Arbeit.

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

VON DANIELA SCHUMACHER

¥ Herford. Elf Millionen Men-
schen leiden Hunger. Betroffen
sind rund zwei Millionen Kin-
der. Seit Monaten hat es in Ost-
afrika nicht mehr geregnet – mit
verheerenden Folgen für die
Menschen. Unicef Bünde und
das Unternehmen „Kranken-
transport Herford“ rufen jetzt
zu einer Spendenkampagne auf.

„Viele Europäer können sich
das kaum vorstellen: Monate-
lang kein Regen“, meint Corne-
lia Stein, Leiterin der Unicef-Ar-
beitsgruppe Bünde. Noch schwe-
rer fällt es, das Ausmaß der Nah-
rungsmittelkrise zu ermessen:
Es ist die schwerste weltweit.
„Wenn hier der Regen ausbleibt,
vertrocknen unsere Gärten,
doch die Grundversorgung ist
gesichert. Aber wennich mir vor-
stelle, dass das Obst und Ge-
müse, von dem ich leben muss,
vertrocknetund es keineAlterna-

tive gibt, beginnt man zu verste-
hen, was diese Krise bedeutet“,
die Unicef- Frau.

Die Krankentransport-Firma
Biekra Herford lädt daher zu ei-
ner Tauschaktion ein: Vom 2.
bis zum 4. August können alte
Erste-Hilfe-Kästen aus dem
Auto für zehn Euro gegen neue

eingetauscht werden. Für jeden
verkauften Erste-Hilfe-Kasten
gehen fünf Euro an die
Unicef–Soforthilfe.

Verfallsdatum und Vollstän-
digkeit sind regelmäßig zu kon-
trollieren, erinnert Christoph
Fiedler, Betriebsleiter des Kran-
kentransport-Unternehmens.

Das Geld kommt dem Flücht-
lingslager Lager in Dadaab in Ke-
nia zu Gute.

In den Gebieten, die von der
Dürrekatastrophe betroffen
sind, muss Soforthilfe geleistet
werden. Zusätzlich fliehen Fami-
lien vor dem Bürgerkrieg aus So-
malia in das Lager. „Es fällt den
Menschen schwer, ihr Heimat-
land zu verlassen. Wenn sie ge-
hen, verlieren sie ihren Grundbe-
sitz. Bei der Flucht über hun-
derte Kilometer setzen sie sich
vielen Bedrohungen aus“, so
Cornelia Stein. Die Kinder lei-
den am meisten. Zusatznah-
rung, therapeutische Nahrung
und Vitamin-A-Tabletten wird
spezielle für sie bereitgestellt.
Eine Impfkampagne gegen Ma-
sern und Kinderlähmung läuft
an. „Es gibt nicht genügend
Trinkwasser. Die Körper und
Abwehrkräfte der Kinder sind
stark geschwächt. Jede Infektion
ist bedrohlich“, weiß Cornelia

Stein.
Der Unicef bemüht sich auch

um die Trinkwasser-Versor-
gung und arbeitet mit lokalen
Partnern und lokalen Behörden
zusammen.

¥ Kreis Herford. Wegen Gleis-
arbeiten der Bahn im Bahnhof
Minden kommt es von Montag,
1. August, 3 Uhr, bis Sonntag, 7.
August, 3 Uhr, zwischen Min-
den und Bad Oeynhausen zu fol-
genden Fahrplanänderungen:
´Regionalexpress-Linie RE 6
(Düsseldorf-Minden) beginnt
und endet bereits in Löhne. Von
Minden in Fahrtrichtung Löhne
nutzen Reisende die Busse des
Schienenersatzverkehrs, die von
4 Uhr bis 22 Uhr ca. halbstünd-
lich verkehren. Von Löhne nach
Minden stehen als Ersatz die
Züge der Regionalexpress-Li-
nien RE 60 und RE 70 zur Verfü-

gung.
´Regionalexpress-Linie78 (Bie-
lefeld-Minden-Nienburg) fällt
zwischen Löhne und Minden
aus.Die Züge verkehren planmä-
ßig zwischen Bielefeld und
Löhne sowie zwischen Minden
und Nienburg. Von Minden in
Fahrtrichtung Löhne nutzenRei-
sende die Busse des Schienener-
satzverkehrs, die von 4 Uhr bis
22 Uhr etwa halbstündlich ver-
kehren. Von Löhne nach Min-
den stehen als Ersatz die Züge
der Regionalexpress-Linien RE
60 und RE 70 zur Verfügung.
´Regionalexpress-Linien RE
60/RE 70 (Rheine/Bielefeld-

Braunschweig) halten in der
Fahrtrichtung von Bückeburg
nach Löhne nicht in Minden,
Porta Westfalica und Bad Oeyn-
hausen. Reisendenutzen vonBü-
ckeburg nach Minden die Züge
der S-Bahnlinie S 1 und ab Min-
den die Busse des Schienener-
satzverkehrs.
´Der ICE 503, Minden ab 6.13
Uhr kann bis Herford (6.31
Uhr) und Bielefeld (6.40 Uhr)
mit Fahrausweisen des Nahver-
kehrs genutzt werden.

Während der Baumaßnahme
halten die Züge in den Bahnhö-
fen Minden und Löhne an ande-
renBahnsteiggleisen. Die Reisen-

den werden durch besondere
Fahrplanaushänge und Laut-
sprecherdurchsagenüber die Än-
derungen im Zugverkehr infor-
miert.

Bei den Bauarbeiten werden
verschiedene Großbaumaschi-
nen eingesetzt. Ein automati-
sches Warnsystem warnt die
Bauarbeiter vor herannahenden
Zügen auf den Nachbargleisen.
Trotz des Einsatzes modernster
Arbeitsgeräte und Technolo-
gien ist Baulärm auch nachts lei-
der nicht zu vermeiden, schreibt
dieBahn. Weitere Infos im Inter-
net unter www.db.de/bauarbei-
ten .

VON DANIELA SCHUMACHER

¥ Herford. Migration, Bildung
sowie Wirtschaft- und Sozialpo-
litik: Das sind ihre Themen. Die
Rede ist nicht von dem Europäi-
schen Parlament, sondern von
25 jungen Erwachsenen des
Friedrich-List-Berufskollegs
(FLB).

Ein tieferes Verständnis für
die demokratischen Systeme in
den Europäischen Mitgliedsna-
tionen gewinnen, die Funktions-
weise der eigenen Regierung bes-
ser verstehen, ein aktives Staats-
mitglied werden und vor allem
lernen, die eigene Zukunft in der
Schule, bei der Arbeit, im sozia-
len und politischen Leben mitzu-
gestalten: Das sind die Ziele des
„Active young citizens of europe
project“ ( Aktive, junge Staats-
bürger Europas).

Das Comenius-Projekt der
Europäischen Union findet an
Schulen in allen Ländern der EU
statt. In zwei Jahren bereiten
sich die Schüler darauf vor, Mit-
gliederdes europäischen Jugend-
parlamentes zu werden.

25 Schüler der Jahrgangsstu-
fen 11 bis 13 des beruflichen
Gymnasiums im Abiturbereich
Volkswirtschaft des FLBs haben

dieses Jahr an dem Projekt teilge-
nommen. In ihrem Politikunter-
richt und außerhalb des Schul-
unterrichts haben sie Zielsetzun-
gen in den vier Bereichen Migra-
tion, Bildung, Sozial- und Wirt-
schaftspolitik aufgestellt. In eng-
lischer Sprache haben sie Stich-
wortlisten verfasst, um sich auf
die Plenarsitzungen in Berlin
vorzubereiten.

Ernst-Wilhelm Spilker, Wirt-
schaftslehrer und zuständig für
die Europa-Aktivitäten am FLB:
„Wir haben das britische Parla-
ment in London angesehen, wa-
ren im Brüsseler Parlament, in
Frankreich und in Prag.“ Jeweils
zwei „Botschafter“ unter den Ju-
gendlichen sind in die Länder ge-
reist und haben dort mit ande-
ren jugendlichen „Abgeordne-
ten“ diskutiert, das deutsche
Staatssystem vorgestellt und vie-
les über die Kultur und das de-
mokratische System in ihrem
Gastland erfahren. Die erarbeite-
ten Vorschläge des Jugendeuro-
paparlaments werden an das Eu-
ropaparlament weitergereicht.

Gemeinsam mit ihrer Politik-
lehrerin Dorle Kienecker und
dem FDP-Bundestagsabgeord-
neten Frank Schäffler diskutier-
ten sie nun die Ergebnisse.

¥ Herford. Am Mittwoch,3.Au-
gust, ab 20.30 Uhr zeigt die Pe-
tri-Kirchengemeinde innerhalb
des Sommerkinos den Film „Pil-
gern auf Französisch“.

Darin geht es um drei Ge-
schwister, die sich plötzlich auf
dem Jakobsweg wieder finden,
weil sie das Erbe ihrer Mutter

erst dann erhalten, wenn sie den
Jakobs-Weg nach Santiago de
Compostela pilgern.

Das Trio ist ungeübt, ungläu-
big und verfeindet - aber auf das
Geld wollen sie nicht verzichten.
So erleben eine Pilgerwande-
rung der besonderen Art. Der
Eintritt ist frei.

Fünf Kinos
mit 870.00
Besuchern

Regional-Express-Zügefallenaus
Gleisarbeiten im Bahnhof Minden / Geänderte Fahrpläne ab Montag, 1. August

Dasjugendliche
Parlament

Schüler waren „Abgeordnete“ in Berlin

FürOstafrika: Christoph Fiedler (Biekra) und Cornelia Stein (Unicef)
wollen die Spendenbereitschaft wecken. FOTO: SCHUMACHER

Pilgernauf Französisch
Am Mittwoch in der Petrikirche

WerErste-Hilfe-Kästentauscht,hilft inOstafrika
Unicef Bünde und eine Krankentransport-Firma rufen zu Spenden auf
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